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Der Glückliche

1. O selig! dem sein gut Geschicke

Fern von der Städte Lerm entfernt,

Und der den Werth von jenem Glücke

Der Einsamkeit empfinden lernt!

Fern vom geschäftigen Gewühle,

Sich nie zu Stern und Bändern drängt;

Der mit entzückendem Gefühle

Die Größe seiner Freyheit denkt;

2. Der fern vom Ehrgeiz, fern von Thronen,

Das Erbe seines Vaters baut,

Zufrieden, Hütten zu bewohnen

Die ihm die Vorsicht anvertraut;

Dem stets mit gleich zufriednem Herzen

Der Abend, wie der Morgen flieht,

Gelassen unter Quaal und Scherzen

Die Zukunft wie das Heute sieht,




